




Konigliche Wchwediſche

INSTRUCITION7

Vollmacht/
Welche

Der Konigliche Schwediſche Miniſter
und Plenipotentiarius

Nerr von Strahlenheim
Wchleſiſchen Reeuigions AFFAIRE

Feuff Ordre ſeines Hohen WPrincipalen
mit denen Kayſerlichen

zur

GVroſſen Kirchen CconnMissION
Ernennten Kerren Deputirten

commnumniciret
Und bey Einraumung

Der KSvangel. Dutheriſchen Kirchen
Jn Obacht genommen wird.
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nrede
an die KFerren Deputirten.
As den Modum Executionis betrifft ſo haben Jhro

Konigl. Maj. mein Allergnadigſter Herr mich beor
dert die Hochlobliche Kahſerliche Commiſfion dahin
zuvermogen daß Sie in ein jedes Furſtenthum wie
die Ordnung derer de dato in der Conventione Alt—

Ranſtadienſi ſolche an die Hand geben ſich erheben und daſelbſt nach
Anleitung g. II. in meiner Gegenwarth die wurckliche Einraumung
und erſte Beſtellung derer Pfarr-Kirchen- und Schul-Diener und
des gantzen Gottesdienſtes durch die Patronoseines jeden Ortes oder
welche ſonſt darzu berechtiget erfunden werden wie auch Veranſtal
tung der itzigen und kunfftigen Oſkciorum publicorum der Augſpur
giſchen Confeſſions-Verwandten auf eine ſolche Weife daß diejenigen
welche ſich in denen Aembtern anitzo befinden vor ihre Perſonen we
der mit Remotionen noch Verminderung ihrer Einkunffte auf keiner
ley Weiſe beeintrachtiget werden verrichten wolten. Zu welchem
Ende von denen Evangeliſchen Furſten und Standen eines jeden Fur
ſtenthums mir eine genaue Verzeichnuß aller in ſelbigen befindlichen
Evangeliſchen Kirchen Schulen und Hoſpitalern wie nicht weniger
der Officiorum publicorum, welche die Augſpurgiſche Confeſſions-
Verwandten jemals vor oder nach dem Weſtphaliſchen Frieden inne
gehabt zuhanden zuſtellen auch denen Furſten und Standen per
Decretum Cæſareum allerdings zuverſtatten daß Sie deßwegen mit
Jhme Communication pflegen konnen. Jngleichen wirnd nothig
ſeyn aus einem jeden Furſtenthume abſonderlich mir von denen
Hohen Herren Standen Information zu geben und bey Uberreichung

ſolchen Verzeichnuſſes mit anmercken zu laſſen:

I. Ob

ñ



1. Ob die Evangeliſche Kirche Schule und Hoſpital in der Catho
liſchen oder Augſpurgiſchen Conſeſſions- Verwandten Handen
anitzo ſich befinde?

2. Wer das Jus Patronatus habe?
Z. Welche Filial? wie viel Decimas, Fundationes ad pias cauſas, Legata

oder andere Einkunffte ſie haben? wo die Fundigelegen dar—
auff ſie radiciret?

4. Wie viel Fundationes, Fidei Commiſſa, und Legata ſonſten auſſer bey
denen Kirchen und Schulen zu Pfleg- und Erhaltung derſel
ben wie auch deren Studien und Armen der Augſpurgiſchen Con
feſſions- Verwandten in einem jeden Lurſtenthume bey andern
Perſonen Gemeinden oder Fundis verhanden?

5. Ob dieſe Fundationes, Fidei Commiſſa, und Legata nach Intention der
Fundatorum, wann ſie zu Pfleg- und Erhaltung der Evantteli
ſchen Kirchen Schulen Studien und Armen verordnet auch je
derzeit darzu angewendet oder von denen Catholiſchen eben
falls mit prætendiret und erhalten worden?

6. Ob? wann? und worinn die Augſpurgiſche Conleſſions-Vetr—
wandten in einem oder andern Jhnen zuntehenden Rechten we
gen der Kirchen Schulen Hoſpitalern und Officiorum publico-
rum zeithero beeintrachtiget worden?

7. Wie viel Kirchen und SchulDiener Sie jederzeit gehabt? und
woher ſolche beſoldet worden?

8. Ob das Furſtenthum ein Conliſtorium gehabt? mit welchen und
wie viel Perſonen es hiebevor beſtellet geweſen? und woher die
ſe ihre Beſoldung bekommen?

Welche Specitication. dann unentbehrlich darzu dienen muß damit
man eine jede Kirche und Schule Stifftung und andere piam cauſam,
wie nicht weniger ein jedes Officium publicum gnau anſehen und be
urtheilen könne: Ob ſolches nach dem Weſtphaliſchen Frieden oder
der Alt-Ranſtadiſchen Convention. denen Catholiſchen oder Aug—
ſpurgiſchen Confeſſions. Verwandten zuzubilligen oder nicht? Nach
ſolchen allen ein ordentlicher Executions Recels auffzurichten ware in
welchem ein und anders ſo etwan general. vder zweifelhafftig zu de-

terminiren und hinzulegen.
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ur t gSGer Kerren Wchleſier Bewillkommungs
Compliment anobgedachten Konigl. Schwedi

ſchen Plenipotentiarium,

Keerrn von etrahlenheim.
Wonnet.

Seuch Strahlenheim nicht heim biß daß die hellen

S— StrahlenVon Chriſti Wort und Lehr erleuchten unſer Land
Dieweil der Schweden Caxn dich hat zuuns geſandt

Bedrangte zu befreyn von den Gewiſſens-Quvalen
Das klare Licht und Kern zu ſaubern von den Schaalen

Die Hutten ſeines Stiffts ſoman uns hat entwandt
Zu ſetzen wiederum in einen guten Stand:

Davor wird GOtt dich hier/und ewig dort bezahlen.
Erqvicktes Schleſien! ach dancke deinem GOtt!

Und zunde Weyrauch an in Kirchen und Altaren
Die dir der Gothen Held laßt unverhofft gewehren

Da Er dich frey gemacht von der Gewiſſens Noth.
So lang inSchleſien wird Licht und Weyrauch brennen

Wird man den Strahlenheim als einen Pnarus nennen.

SJ
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